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Verein  Aargauer  FrauenLandsGemeinde (FLG)

Margret Galliker, Co-Präsidentin, Wiliweg 13, 5630 Muri, Tel. 056  664 32 14,  Mail: m.s.galliker@bluewin.ch

Margrit Kuhn, Kopräsidentin, Bahnhofweg 10, 5610 Wohlen, Tel. 056 6221355, Mail: margrit.kuhn@bluewin.ch

www.frauenlandsgemeinde.ch

Protokoll der Generalversammlung (GV), 20. Mai 2005, 18 Uhr

Kino „Freier Film“ Aarau,

Laurenzvorstadt 85

Anwesend

abtretender Vorstand:  
Margret Galliker (AKF) und Margrit Kuhn (SP-Frauen, Protokollführerin), Kopräsidentinnen, 

neuer Vorstand:

Amanda Sager-Lenherr und Andrea Kolb, Kopräsidium,





Helena Santiago, Vorstandsmitglied

Organisationen:
Karin Schifferle, Frauenzentrum Aarau; Elisabeth de Quervain, Aarg. Evangelische Frauenhilfe; Marianne Wyler und 
Irmeline Gehrig, Aargauischer Katholischer Frauenbund und Einzelmitglieder; Karin Knobel Käser, Caritas Aargau; Susanne Birke, Kath. Frauenstelle

Einzelmitglieder:
Yvonne Heinzer, Verena Liebi, Hedy Zehnder, Margrit John, Liselotte Kutner, Katharina Gallauer
Gästinnen:
Lidia Loher und Susanne Seytter, Fachstelle Gleichstellung Aargau

Entschuldigt
Margrit Bühler, Revisorin, Grüne Frauen und Einzelmitglied, Franziska Hug, AKF und Revisorin; Rita Troxler, Verein zum Schutz misshandelter Frauen, Kassierin; Susi Rupp, Frauenzentrale; Irma Gloor, Arbeitsgemeinschaft unabhängiger Frauen Aargau


Verschiedene Einzelmitglieder
Traktanden
1.  
 Begrüssung


2.  
 Wahl der Stimmenzählerin


3.  
 Protokoll der GV vom 17.3.04


4. 
  Jahresbericht 2004

5.  Jahresrechnung 04 / Beitrag 05 

6.  Budget 2005

7.  Statutenänderungen

8.  Wahlen

9.  Verabschiedungen


10. Mutationen


11. 
Zukunft der FLG


12. 
Verschiedenes

1. Begrüssung

Margret Galliker begrüsst die anwesenden Frauen herzlich und gibt die Entschuldigungen bekannt. Es wird vom Vorstand beantragt, die Traktanden 9 und 11 auf den Apéro zu verschieben, da dann mehr Frauen von den Infos profitieren können. Dies wird genehmigt.

2. Wahl der Stimmenzählerin

Da die Runde überblickbar ist, wird auf die Wahl einer Stimmenzählerin verzichtet.

3. Protokoll der GV vom 17. März 2004

Das Protokoll ist auf der Website www.frauenlandsgemeinde.ch einsehbar und liegt an der GV auf. Es wird einstimmig genehmigt.

4. Jahresbericht 2004

Margrit Kuhn berichtet über das vergangene Vereinsjahr. Sie kommt nochmals auf die Umfrage zurück, die eine Notwendigkeit für das Weiterbestehen der FrauenLandsGemeinde ausgewiesen hat. Die Standortbestimmung vom 5. Juni 2004 unter der Leitung der Supervisorin Ruth Mathys hat eine konstruktive Dynamik ausgelöst, so dass sich die neu zu wählenden Frauen bereit erklärt haben, die FLG weiter zu führen. An drei Sitzungen im Jahre 2004 (insgesamt an fünf Sitzungen, zwei davon im Jahre 2005) wurde teilweise unter Mithilfe von Ruth Mathys Konzeptarbeit über Ziel und Zweck der FLG geleistet, dieser Prozess ist noch nicht abgeschlossen.

Der Jahresbericht wird einstimmig genehmigt.

5. Jahresrechnung 2004

Margrit Kuhn präsentiert die Rechnung 2004 der FrauenLandsGemeinde, die einen Verlust von Fr. 5'397.50 aufweist. Der Gesamtaufwand der Vereinsrechnung 2004 beträgt 
Fr. 10'911.75 und der Gesamtertrag Fr. 10'514.45, dies ergibt einen Verlust von Fr. 397.30. Die Rechnungen der Standortbestimmung und der anschliessenden Konzeptarbeit vom Jahre 2004 in der Höhe von Fr. 6'185.- wurden dem Sanitaspreis verrechnet, somit verbleiben vom Sanitaspreis von Fr. 20'000.- z.Hd. der neuen Crew per 31.12.2004 noch 
Fr. 14'076.40. Margrit Kuhn verliest den Revisionsbericht der Revisorinnen und lässt über die beiden Rechnungen abstimmen. Dem abtretenden Vorstand wird Décharge erteilt und die Rechnungen werden einstimmig genehmigt.

Der Jahresbeitrag wird auf dem heutigen Stand belassen, Fr. 50.- für Organisationen, 
Fr. 20.- für Einzelmitglieder.

6. Budget 2005 

Im Budget 2004 wurde ein Defizit von Fr. 8‘060.- angenommen, mit dem obgenannten Defizit von Fr. 6'185.- hat der abtretende Vorstand etwas besser gewirtschaftet als budgetiert.

Für das Jahr 2005 wurde kein Budget erstellt, weil keine FrauenLandsGemeinde stattfindet. Bei der Übergabe der Finanzen an den neuen Vorstand werden die Ausgaben des laufenden Jahres ausgewiesen und besprochen. Die Finanzen werden dem neuen Vorstand an einer weiteren Sitzung im Sommer 2005 übergeben, damit alles seine Richtigkeit hat.

7. Statutenrevision 

Den anwesenden Mitgliedern werden die Vorschläge des Vorstandes zur Statutenrevision unterbreitet. 

Art. 2 soll neu heissen: Der Verein organisiert regelmässig eine öffentliche Zusammenkunft.

Damit will sich der neue Vorstand die Möglichkeit offen lassen, pro Jahr entweder eine Veranstaltung zur GV zu organisieren oder eine eigentliche FrauenLandsGemeinde. Die Änderung wird einstimmig angenommen.

Art. 4 soll neu heissen: Die Generalversammlung ist oberstes Organ des Vereins.

Dies ist eine sprachliche Anpassung an das Vereinsrecht. Die Änderung wird einstimmig angenommen.

Aufgabe der Generalversammlung

· Wahl des Vorstandes (3-7 Frauen) und der Revisorinnen

· Wahl der Präsidentin oder der Kopräsidentinnen, der übrige Vorstand konstituiert sich selbst

· Genehmigung von Rechnung und Budget

· Genehmigung des Jahresberichts

· Festlegung der Mitgliederbeiträge

· Aufnahme neuer Mitglieder

Aufgaben des Vorstandes

· Vorbereitung und Durchführung der Aargauer FrauenLandsGemeinde

· Bestimmung des Themas der Frauenlandsgemeinde

· Einberufung der jährlichen Generalversammlung

· Geschäftsführung des Vereins

· Öffentlichkeitsarbeit im Namen des Vereins

· Weiterleiten der Empfehlungen und Forderungen der FrauenLandsGemeinde

Da der Vorstand sich selber konstituieren soll, lautet der Vorschlage, die Kassierin nicht mehr von der Generalsversammlung wählen zu lassen. Der Jahresbericht wurde bis anhin immer von der GV genehmigt, dies soll in den Statuten fest geschrieben werden. Faktisch wurde das Jahrestehema bis heute nach den Umfragen an den Veranstaltungen vom Vorstand fest gelegt, dies soll in den Statuten angepasst werden. Der Vorstand soll neu lediglich noch die Aufgabe haben, die Empfehlungen und Forderungen der FLG weiterzuleiten, die Formulierung aus den vorherigen Statuten „Inhaltliche Weiterführung des Themas“ hat sich als zu aufwändig erwiesen.

Die Änderungen werden einstimmig angenommen.

8. Wahlen

Amanda Sager-Lenherr und Andrea Kolb als neue Kopräsidentinnen und Helena Santiago und Rita Troxler als Vorstandsmitglied werden auf einem Blatt, das an der Versammlung im Umlauf ist, vorgestellt. Ihre eigentliche Vorstellung wird auf den anschliessenden Apéro verschoben. Sie werden sie einstimmig gewählt. 

Als neue Mitglieder werden Liselotte Kuntner aus Küttigen und Irma Gloor, Baden-Dättwil, von der Versammlung willkommen geheissen.

10. Mutationen

Der Migratinnenraum Aargau hat den Austritt aus dem Verein bekannt gegeben, das die Organisation nun auch für Männer offen ist.

9./11. Verabschiedungen/Zukunft der FLG

Die Verabschiedung des „alten“ Kopräsidiums und die Ausführungen des neuen Kopräsidiums zur Zukunft der FLG werden auf den anschliessenden Apéro verschoben.

12. Verschiedenes

Eines der zentralen Themen für die sich die FLG immer eingesetzt hat, ist die Gleichstellung und Chancengleichheit zwischen den Geschlechtern. Immer wieder hatte die Fachstelle einen Auftritt an der FLG, um von der Arbeit zu erzählen. Das abtretende Kopräsidium hat einen engen Kontakt mit der Fachstelle gepflegt, Margrit Kuhn engagiert sich seit 16 Jahren für die Fachstelle. Deshalb wird der Koleiterin der Fachstelle das Wort erteilt, um die Neuorientierung der Fachstelle durch die Regierung zu erläutern.

Susanne Seytter führt aus, dass neu die Gleichstellungsarbeit auf die Familie fokussiert wird. Ein externer Auftrag mittels Leistungsauftrag geht an die private Fachstelle Familie Aargau (ehemals Kinderbüro). Mit dem skizzierten Auftrag können wesentliche Teile der Gleichstellungsarbeit nicht mehr weiter geführt werden, als Beispiel nennt Susanne Seytter die Berufsbildungspolitik. Auch wurden sie und Enrico Violi auf Ende Jahr gekündigt ohne Möglichkeit, sich für die neue Fachstelle zu bewerben.

Die anwesenden Frauen sind geschockt und werden versuchen, sich mit andern Frauenorganisationen, Parteien und interessierten Kreisen gegen diese einseitige Auffassung des Auftrags zur Wehr zu setzen.

Anglikon, 23. Mai 2005

Für das Protokoll:

Margrit Kuhn

